
Credo «Fairplay bei der Auswahl von Lernenden»
(öffentlicher Anlass)

Einladung

Datum:

Dienstag, 17. März 2015 

Zeit: 

19.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr

Ort:

Hotel Sonne

Sonnensaal

9450 Altstätten

SCHUWI
Schule - Wirtschaft



Programm

 Begrüssung 

 Nick Huber, SFS Group, Heerbrugg

 «Entwicklungspsychologie im Jugendalter»  

 Dominique Schwarzländer Lüchinger, Psychologin 

 Berufs- und Laufbahnberatung, Altstätten

 «Entwicklung Lehrvertragsauflösungen und deren Gründe»  

 Felice Baumgartner, Leiterin Berufs- und Laufbahnberatung, Altstätten

 «Berufswahl – Schüler und Eltern im Stress!» 

 Ralph Good, Schulleiter Oberstufe Wiesental, Altstätten

 

 Credo «Fairplay bei der Auswahl von Lernenden»

 Albert Koller, Leiter Jansen Academy, Jansen AG, Oberriet

 Diskussion / Beantwortung Publikumsfragen

 

 Im Anschluss sind alle Teilnehmer zu einem Apéro eingeladen.



Name, Vorname

E-Mail

Firma/Schule

Strasse

PLZ/Ort

Ich komme in Begleitung von

Anmeldung

zur Veranstaltung Credo «Fairplay bei der Auswahl von Lernenden» 

Online unter: www.agv-rheintal.ch, per Fax: 071 727 97 88  

Post: AGV Rheintal, Auerstrasse 2, 9435 Heerbrugg, E-Mail: sekretariat@agv-rheintal.ch

Anmeldeschluss: Dienstag, 10. März 2015

Gerne melde ich mich für diesen Anlass an:

Inhalt
Jugendliche, die eine Berufslehre machen, 
müssen sich zunehmend früher für den Beruf 
entscheiden, den sie erlernen möchten. Viele 
Schüler und Schülerinnen der Volksschule 
erhalten bereits vor den Sommerferien in der 2. 
Oberstufe definitive Zusagen für eine Lehrstelle. 
Der Kampf um die besten Talente und die besten 
Lehrstellen hat die Klassenzimmer erreicht. In 
der Berufswahl braucht es sowohl für die 
Jugendlichen als auch für Lehrbetriebe einen 
gewissen Reifungsprozess. Eine zu frühe 
Lehrstellenvergabe bringt grosse Nachteile mit 
sich. Ein hoher zeitlicher Druck erschwert eine 
seriöse Berufswahl. Das Risiko, die falsche Wahl 
getroffen zu haben, steigt und die Lehrabbrüche 
häufen sich. Darunter leiden nicht nur die 
Lernenden, sondern auch die Lehrbetriebe. Für 
Lehrpersonen an den Oberstufen wird es 
zunehmend schwieriger, die Schüler und 
Schülerinnen im Unterricht zu motivieren, wenn 
ein beträchtlicher Teil den Lehrvertrag schon 
vorzeitig in der Tasche hat. Es liegt damit im 
Interesse aller Beteiligten: der Jugendlichen, der 
Eltern, der Lehrpersonen und der Betriebe, allzu 

frühe Abschlüsse von Lehrverträgen zu 
vermeiden.

Der AGV Arbeitgeberverband Rheintal, die 
Arbeitsgruppe Schule und Wirtschaft, die 
Personal Erfahrungsgruppe Industrie Rheintal 
und der Verein Chance Industrie Rheintal haben 
daher das Credo «Fairplay bei der Auswahl 
von Lernenden» lanciert, mit dem Ziel, dass 
Lehrstellen jeweils nicht vor dem 1. September 
im 3. Oberstufenjahr vergeben werden.

Bereits haben sich zahlreiche Rheintaler 
Unternehmen aus der Industrie- und der 
Dienstleistungsbranche sowie die Gemeindever-
waltungen dem Credo angeschlossen. Um es 
umzusetzen, ist jedoch eine noch breitere 
Abstützung seitens aller Beteiligten unumgäng-
lich.

An diesem öffentlichen Anlass wird über die 
Notwendigkeit und die geplante Umsetzung 
dieses Fairplay-Credos informiert. Angesprochen 
sind Eltern, Lehrbetriebe und Schulen.



AGV Arbeitgeberverband Rheintal

Sekretariat

Auerstrasse 2

9435 Heerbrugg
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